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Grußworte des Präsidenten des DRK-Landesverbandes

Sehr geehrte Patientinnen, sehr geehrter Patient,

sehr geehrte Besucherinnen, sehr geehrter Besucher,

ich begrüße Sie im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
DRK-Krankenhauses Grevesmühlen und danke Ihnen für das Vertrau-
en, dass Sie dem Deutschen Roten Kreuz entgegenbringen.

Wir handeln nach den Grundsätzen: Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität. 
Dieses Selbstverständnis des Deutschen Roten Kreuzes gilt uneinge-
schränkt auch für die Arbeit in unserem Krankenhaus in Grevesmühlen. 
Ein Krankenhausaufenthalt ist häufi g mit Sorgen und Ängsten für Sie 
und Ihre Angehörigen verbunden. Doch trotz eines bedrückenden Ge-
fühls geht der Aufenthalt in einem Krankenhaus immer auch mit sehr 
viel Hoffnung einher.

Seien Sie versichert, dass unsere Ärzte, unser Pfl egepersonal, unsere 
Mitarbeiter in den Funktionsbereichen, der Küche, der Technik und Ver-
waltung ihr Bestes geben, um Ihnen den für Ihre Gesundheit notwen-
digen Aufenthalt im Krankenhaus so leicht und angenehm wie möglich 
zu machen. Damit Sie schnell wieder in Ihre vertraute heimische Umge-
bung entlassen werden können, steht Ihre Pfl ege und Heilung uneinge-
schränkt im Vordergrund.

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Aufenthalt im DRK-Krankenhaus 
Grevesmühlen und von Herzen baldige Genesung.

Werner Kuhn
Präsident des DRK-Landesverbandes
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
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Wir vom Roten Kreuz sind Teil einer weltweiten Gemeinschaft 
von Menschen in der internationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung, die Opfer von Konfl ikten und Katastrophen 

sowie anderen hilfsbedürftigen Menschen unterschiedslos Hilfe 
gewährt, allein nach dem Maß ihrer Not.

Im Zeichen der Menschlichkeit setzen wir uns für das Leben, 
die Gesundheit, das Wohlergehen, den Schutz, das friedliche 

Zusammenleben und die Würde aller Menschen ein.

Das DRK-Krankenhaus Grevesmühlen folgt den Grundsätzen des 
Deutschen Roten Kreuzes und ist offen für Fortschritt und Innovation 
zum Wohle der Menschen. Im Mittelpunkt unseres Bemühens steht der 
Patient, dessen Betreuung wir ganzheitlich betrachten. 

Es gilt seine Lebensqualität zu 
erhalten und zu fördern, unab-
hängig seiner Lebensgeschichte, 
seiner Religion oder seiner mo-
mentanen sozialen Stellung.

Unsere Patienten und ihre Ange-
hörigen sind unsere wichtigsten 
Partner. Mit höchstmöglicher 
Professionalität wenden wir uns 
Ihnen zu. Die Einhaltung der 
Schweigepfl icht, der vertrauliche 
Umgang mit Patientendaten und 
die Wahrung der Privatsphäre 
sind für uns selbstverständlich. 
Wir praktizieren zeitgemäße 
Medizin und Pfl ege durch in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit 

aller Berufsgruppen. Dabei orientieren wir uns an medizinischen und 
pfl egerischen Standards, die geprägt sind von ständigem Fortschritt. 
Gezielte Fortbildungen sichern unsere Arbeitsqualität.

Der respektvolle Umgang miteinander ist genauso wichtig, wie ein auf 
allen Ebenen gelebtes Führungsverhalten mit menschlicher und fachli-
cher Akzeptanz. Mit unseren Partnern streben wir eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit an. Wir stehen in ständiger Verbindung mit den Haus- 
und Fachärzten der Region. Regelmäßige Weiterbildungen durch Ärz-
te unseres Hauses sowie ein reger Informationsaustausch zeugen von 
fortwährender Kontaktpfl ege.

Mit einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit bemühen wir uns um eine At-
mosphäre des Vertrauens. Informationsveranstaltungen für die Men-
schen der Region zu verschiedenen Themen leisten einen Beitrag dazu.

Wir stellen uns dem Wettbewerb und jeder Kritik, indem wir die Qua-
lität unserer Hilfeleistung ständig überprüfen und verbessern. Im Ein-
klang mit der wirtschaftlichen Selbständigkeit unter optimaler und ver-
antwortungsbewusster Ausnutzung aller uns zur Verfügung stehender 
Ressourcen mit Rücksicht auf die Umwelt verbessern wir stets das breit-
gefächerte Leistungsangebot unseres Hauses. Für Dienstleistungen, 
die wir nicht selber erbringen können, nutzen wir die Stärken unserer 
Kooperationspartner.

Jeder Mitarbeiter ist als Repräsentant des DRK-Krankenhauses Greves-
mühlen für das Erscheinungsbild in der Öffentlichkeit mitverantwortlich. 
Die Professionalität und das persönliche Engagement eines jeden Einzel-
nen tragen dazu bei, gemeinsam unsere Ziele zu verwirklichen. 

Ihre
Geschäftsführung, Krankenhausleitung und das Team der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 

Leitbild des DRK-Krankenhaus Grevesmühlen
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Die Notaufnahme / Notfallambulanz ist der Anlaufpunkt für alle akut 
erkrankten Patienten, die einer dringlichen Aufnahme in das Kranken-
haus oder einer dringenden ambulanten Behandlung bedürfen. Sie ist 
rund um die Uhr mit ausgebildetem Personal besetzt und verfügt über 
eine moderne technische Ausstattung, so dass eine wirkungsvolle „Erste 
Hilfe“ gewährleistet ist. 

Informationen zum Krankenhaus

Notaufnahme/Notfallambulanz 

Unser Krankenhaus wurde am 01. Dezember 2000 eröffnet. 

Es verfügt über 118 Planbetten in den Hauptabteilungen für Innere 
Medizin, Chirurgie und Intensivüberwachung sowie Gynäkologie als 
Belegabteilung. 

Unsere Anschrift:
DRK-Krankenhaus Grevesmühlen gGmbH
Klützer Straße 13 – 15
23936  Grevesmühlen
Telefon: 03881 7260
Telefax: 03881 2580
E-Mail: DRK-Krankenhaus-Grevesmuehlen@t-online.de 
Web:     www.krankenhaus-grevesmuehlen.de 

mailto:DRK-Krankenhaus-Grevesmuehlen@t-online.de
http://www.krankenhaus-grevesmuehlen.de
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Abteilung für Innere Medizin  

Bereich Gastroenterologie und Allgemeine Innere Medizin 

Chefärztin: Peggy Gabelin
Fachärztin für Innere Medizin/Gastroenterologie

Bettenkapazität: 30

Leistungsangebot:

– Endoskopie
 Gastroduodenoskopie (Magenspiegelung)
 Rektoskopie (Enddarmspiegelung)
 Koloskopie (Dickdarmspiegelung)
 einschließlich endoskopischer Therapieverfahren (z.B. Blutstillung)
– Ultraschalldiagnostik
 Sonografi e der Bauchorgane und der Brustkorborgane
 Sonografi e der Schilddrüse
 Doppler- und Farbduplex- Sonografi e der Arterien und Venen
– Diagnostische Punktionen
 Knochenmark
 Flüssigkeiten in Körperhöhlen (Pleura, Aszites, Liquor)
 Leber, Schilddrüse, solide Tumore
 Harnblase (einschl. suprapubischer Drainage)
– Bronchopulmonale Diagnostik und Therapie
 Bronchoskopie (Atemwegsspiegelung)
 Lungenfunktionsstest mit Atemwegswiderstandsmessung
 Schlaf-Apnoe-Screening
– Diabetologie
 konventionelle und intensivierte Insulintherapie
 Ernährungsmedizin und strukturierte Patientenschulung

Telefon:  03881 726601 (Sekretariat)
Telefax:  03881 726609
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Abteilung für Innere Medizin  

Bereich Kardiologie und Allgemeine Innere Medizin

Chefarzt: Dr. med. Dirk Killermann
Facharzt für Innere Medizin/Kardiologie

Bettenkapazität: 30

Leistungsangebot:

– Behandlung von Herzrhythmusstörungen
 Herzschrittmacher-/ Defi brillator- Implantation
 Nachsorge von Patienten mit Herzschrittmacher/ICD
– Nichtinvasive Herz- Kreislaufdiagnostik
  Mobiles Langzeit-EKG/ Holter-EKG Diagnostik, 

24-Std.-Blutdruck-Messung
 Belastungstests (Fahrradergometrie, Ergooxytensiometrie)
 Kreislauftest nach Schellong, Kipptisch- Untersuchung
– Bluthochdruckbehandlung
 Zertifi zierung Hypertensiologie DHL®

  Abklärung von Ursachen und Folgeerkrankungen eines Bluthochdrucks
– Schwerpunkt Herzinsuffi zienz
 Notfalltherapie der akuten Herzschwäche
  Diagnostik und Therapie der verschiedenen Formen der Herzschwäche 
 Optimierung der Behandlung bei chronischer Herzschwäche
– Ultraschalldiagnostik
  (Kontrast-) Echokardiografi e (auch transösophageal) und 

Stressechokardiografi e
 Doppler- und Farbduplex- Sonografi e der Arterien und Venen

Herzkatheteruntersuchungen in Zusammenarbeit mit dem UK-SH, 
Campus Lübeck)

Telefon:  03881 726401 (Sekretariat)
Telefax:  03881 726409
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Bereich Allgemein- und Visceralchirurgie 

Chefarzt:   Dr. med. Uwe Fülkell
Facharzt für Chirurgie/Visceralchirurgie

Bettenkapazität:  23

Leistungsangebot:

– Laparoskopische Chirurgie (Schlüssellochtechnik)
– Entfernung der Gallenblase
– Entfernung des Wurmfortsatzes
–  Teilentfernung des Dickdarmes bei Entzündungen und gutartigen 

Tumoren
– Behandlung von Leisten-, Schenkel- und Narbenbrüchen
–  Behandlung von gut- und bösartigen Erkrankungen der Schilddrüse 

und Nebenschilddrüse
–  Behandlung von gut- und bösartigen Erkrankungen des Magens, 

Dünn- und Dickdarmes
–  Behandlung von Erkrankungen des Mastdarmes und Afters 

(Hämorrhoiden, Fisteln)
–  Gefäßchirurgie (Krampfadern, Dialyseshunts, Portsysteme, konser-

vative Behandlung von Durchblutungsstörungen)
– Behandlung chronischer Wunden
–  Kinderchirurgie (Leistenbrüche, Nabelbrüche, Wurmfortsatzentfer-

nung) 

Telefon: 03881 726301 (Sekretariat)
Telefax: 03881 726309

Abteilung für Chirurgie 
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Bereich Traumatologie/orthopädische Chirurgie 

Chefarzt:  Dr. med. Dirk Steffen
Facharzt für Chirurgie/Unfallchirurgie 
D-Arzt

Bettenkapazität:  26

Leistungsangebot 

–  Konservative Behandlung von Brüchen großer und kleiner Röhren-
knochen, Gelenkfrakturen sowie Frakturen des Beckens und der 
Wirbelsäule

–  Operative Behandlung von Frakturen mit modernen Osteosynthese-
verfahren mit intra- und extramedullärer Stabilisierung einschließ-
lich winkelstabilen Implantaten 

–  Operative Versorgung von Frakturen der Hand und des Fußes
–  Arthroskopien großer Gelenke (Knie, Schulter, Ellen- und Sprung-

gelenk) einschließlich arthroskopischer Operationen wie z. B. 
Meniskusnähten und Kreuzbandersatzplastiken 

–  Rekonstruktive Sehnen- und Bandchirurgie, z. B. Rotatorenman-
schettenrekonstruktion, Bandplastiken am Sprung- und Kniegelenk

–  Endoprothetische Versorgung bei Hüftgelenkverschleiß sowie von 
Hüft- oder Humeruskopffrakturen 

–  Hand- und Fußchirurgie, z. B. Dupuytren’sche Kontraktur, Hallux 
valgus 

–  Plastische Eingriffe an der Haut
–  Rheumachirurgie

Amputationen und Exartikulationen 

Telefon: 03881 726501 (Sekretariat) 
Telefax: 03881 726309

Abteilung für Chirurgie
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In unserem DRK-Krankenhaus haben Sie die Möglichkeit, einfachere 
operative Eingriffe innerhalb eines Tages ambulant durchführen zu las-
sen. Dazu ist eine Überweisung durch den behandelnden Arzt erfor-
derlich. Auf Wunsch des Hausarztes werden die notwendigen Vorunter-
suchungen und Aufklärungen bei der Erstvorstellung mit durchgeführt 
(Dann ist zusätzlich ein Einweisungsschein erforderlich!). 

Die chirurgische Ambulanz wird im Rahmen der prä- und postope-
rativen Behandlung durchgeführt. Hier besprechen wir mit Ihnen die 
notwendigen Eingriffe und führen auf Wunsch des Hausarztes die not-
wendigen Voruntersuchungen durch. 

Nach Entlassung aus stationärer Behandlung sind im Bedarfsfall regel-
mäßige Befundkontrollen möglich. Termine erhalten Sie telefonisch bei 
Frau Meier, Telefon 03881 726501.

Eine Behandlung nach einem Arbeits- oder Schulunfall ist in unserem 
Krankenhaus rund um die Uhr garantiert. Bei der Erstbehandlung ent-
scheidet der D-Arzt, ob eine weitere Behandlung beim Hausarzt er-
folgen kann (Allgemeine Heilbehandlung) oder ob eine Behandlung 
durch den D-Arzt erfolgen muss. In Fällen der Allgemeinen Heilbe-

Chirurgische Ambulanz 

D-Arzt-Tätigkeit

Bei einigen Eingriffen bieten wir die Serviceleistung einer Übernach-
tung zur besseren postoperativen Überwachung. Ein Höchstmaß an 
Sicherheit besteht durch die Möglichkeit, den Patienten im Bedarfsfall 
jederzeit stationär aufzunehmen.

Sprechzeiten:

Unfallchirurgie/orthopädische Chirurgie
Montag 12.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag 13.00 – 15.30 Uhr

Allgemein- und Visceralchirurgie 
Dienstag   12.00 – 15.30 Uhr
Mittwoch 13.00 – 15.30 Uhr

handlung erfolgt die Überwachung des Heilverlaufes im Rahmen der 
Nachschau in unserer chirurgischen Ambulanz. Auch die weitere am-
bulante Behandlung durch den D-Arzt ist bei uns möglich. Terminver-
einbarungen zu den Sprechstunden erfolgen über Frau Meier, Telefon 
03881 726501. 

Ambulantes Operieren
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Chefarzt: Dr. med. Niels Michael
Facharzt für Anästhesie und Intensivtherapie 

Bettenkapazität: 6

Leistungsangebot Anästhesie: 

–  individuelle Vorbereitung der Patienten auf ein den persönlichen 
Voraussetzungen entsprechend abgestimmtes Betäubungsverfah-
ren; Durchführung verschiedener Formen der Allgemeinanästhesie, 
rückenmarknaher und peripherer Leitungsanästhesien 

–  Anwendung modernster Narkose- und Überwachungstechnik; lücken-
lose Überwachung aller lebenswichtigen Funktionen des Körpers wäh-
rend der Operation und entsprechende Behandlung bei Störungen 

–  Überwachung aller operierten Patienten in einem speziellen Auf-
wachraum, bis der Patient in wachem und kooperativem Zustand 
auf die Normalstation verlegt werden kann. Dieser Aufwachraum 
ist technisch so ausgestattet, dass bei möglichen Komplikationen 
in der Aufwachphase entsprechend reagiert werden kann. Die 
Patienten werden im Aufwachraum lückenlos durch qualifi ziertes 
Personal betreut.

Leistungsangebot Intensivüberwachung und -therapie: 

–  Anwendung der in der Intensivtherapie üblichen Überwachungs- 
und Behandlungsstrategien durch geschultes Personal und mit 
modernster Technik 

–  Überwachung aller lebenswichtigen Funktionen und gezielte Therapie 
von Störungen der Atmung, des Herz-Kreislauf-Systems, des Stoffwech-
sels und des Blutes bei Patienten nach großen operativen Eingriffen, 
nach schweren Unfällen und bei lebensbedrohlichen Erkrankungen 

–  Zwei Beatmungsplätze 

Telefon: 03881 726206 
Telefax: 03881 726209

Abteilung für Anästhesie und Intensivtherapie 
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Belegende Ärzte:
Frau Dipl. med. Petranka Masuck 
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe

Herr Dr. med. Ulf Pradel
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Bettenkapazität:  3

Neben dem vollständigen gynäkologischen Spektrum besteht auch die 
Möglichkeit ambulanter Operationen. 

Zusammenarbeit mit  anderen Fachgebieten

Wir pfl egen eine gute Zusammenarbeit mit den niedergelassenen 
Fachärzten unserer Region und haben auch eine gute Kooperation mit 
den einzelnen Fachabteilungen der Krankenhäuser in Schwerin, Lü-
beck und Wismar. 
Sollte sich bei Ihnen eine Erkrankung herausstellen, die einer Behand-
lung durch einen anderen Facharzt bedarf (z. B. Augenkrankheit), wer-

den wir einen Kontakt zu den entsprechenden Fachkollegen herstellen.
Nimmt Ihre Erkrankung einen komplizierten Verlauf oder bedürfen Sie 
einer speziellen Behandlungsmethode, werden wir rasch mit den Kolle-
gen eines unserer Nachbarkrankenhäuser mit den entsprechenden Be-
handlungsmöglichkeiten Kontakt aufnehmen, damit  Ihre Behandlung 
dort von den entsprechenden Spezialisten fortgeführt werden kann. 

Belegabteilung Frauenheilkunde
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Oberin Waltraud Domke, Pfl egedienstleitung

Der Aufenthalt im Krankenhaus, ob geplant oder notfallmäßig, stellt 
für Sie eine einschneidende Veränderung Ihrer Lebensgewohnheiten 
dar. Aus Erfahrung wissen wir um die Ängste und Bedenken Ihrerseits. 
Unser Ziel ist es, Ihnen diese Ängste zu nehmen und Ihnen ein sicheres 
Gefühl während Ihres Aufenthaltes in unserem DRK-Krankenhaus zu 
vermitteln. Zu Beginn Ihres stationären / ambulanten Aufenthaltes füh-
ren wir mit Ihnen zusammen ein pfl egerisches Aufnahmegespräch. Un-
sere geplante Pfl ege passen wir im weiteren Verlauf immer ihrer aktuel-
len Situation an. So erhalten Sie eine Betreuung, die Ihren individuellen 
Bedürfnissen entspricht. Um Ihren Genesungsprozess zu fördern, wün-
schen wir uns Ihre aktive Mitarbeit. Wir betreuen Sie rund um die Uhr, 
von daher sind Schichtdienste unerlässlich. Bei jedem Schichtwechsel 
fi nden ausführliche Übergabegespräche statt, so dass Sie sicher sein 
können, dass alle Mitarbeiter/innen über Ihren Gesundheitszustand 
informiert sind. Durch Maßnahmen zur Qualitätssicherung und ein be-
darfsorientiertes Fortbildungsangebot stellen wir einen hohen pfl egeri-
schen Standard in allen Bereichen sicher.

Gute Pfl ege bedeutet für uns die Berücksichtigung Ihrer unterschiedli-
chen Bedürfnisse. Unser gemeinsames Ziel ist es, zur Herstellung oder 
Erhaltung Ihrer Gesundheit beizutragen und Ihre Selbständigkeit zu si-
chern und zu fördern. So können Sie als Patient sicher sein, dass Sie bei 
uns in guten Händen sind.

Unsere Stationen: 

Station 1 – Chirurgische Station/Innere Medizin
Station 2 – Chirurgische Station/Frauenheilkunde
Station 3 – Innere Medizin
Station 4 – Innere Medizin
Intensivstation 

Bereich Pfl ege
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Untersuchungen und Behandlungen werden nur auf ärztliche Anwei-
sung von geschultem Personal durchgeführt. Mitgebrachte Medika-
mente nehmen Sie bitte nicht ohne Wissen des behandelnden Arztes 
ein. Es könnte zu Unverträglichkeiten kommen, die sich negativ auf Ih-
ren Heilungsprozess auswirken.

Ihre Behandlung ruht in den Händen erfahrener Ärzte. Chefarzt, Ober-
arzt und Stationsarzt beschäftigen sich sorgfältig mit Ihnen, auch wenn 
sie nicht jede Stunde an Ihrem Bett sein können. Ihr Arzt ist gern bereit, 
Fragen zu Ihrer Erkrankung und deren Behandlung während der Visi-
ten oder nach Vereinbarung zu beantworten.

Sind Sie Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse dann wickeln wir die 
fi nanzielle Seite des Klinikaufenthaltes direkt mit Ihrer Krankenkasse ab. Sie 
haben lediglich den gesetzlich festgelegten Zuzahlungsbetrag je Kalender-
tag (max. bis 28 Tage pro Jahr) zu leisten, den wir für Sie an Ihre Kranken-
kasse weiterleiten. Sind Sie privat krankenversichert wird die Behandlung in 
unserem Krankenhaus direkt mit Ihnen abgerechnet oder bei Unterzeich-
nung einer Abtrittserklärung mit Ihrer privaten Krankenversicherung. Sie 
haben die Möglichkeit, zusätzlich zu den allgemeinen Krankenhausleistun-
gen, Wahlleistungen in Anspruch zu nehmen. Hierdurch entstehen Ihnen 

Ärztliche Betreuung

Krankenhauskosten

zusätzliche Kosten. Genaueres regelt die Wahlleistungsvereinbarung, die 
Sie in der Patientenaufnahme oder auf Station einsehen können. 

Mögliche Wahlleistungen in unserem Krankenhaus sind:

–  Die Unterbringung in einem Ein- bzw. Zweibettzimmer. 
–  Die Unterbringung und Verpfl egung einer Begleitperson entspre-

chend der Bettenkapazität. 
–  Die Krankenhausbehandlung mit Arztwahl, d. h. die persönliche 

Versorgung durch unsere Chefärzte 

Rezeption/Patientenaufnahme 

Wie Sie sicher bereits wissen, sind unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des DRK-Krankenhauses Grevesmühlen rund um die Uhr für 
Sie da. Ersten Kontakt mit unserem Krankenhaus haben Sie im Bereich 
des Haupteinganges. Unsere Mitarbeiterinnen der Rezeption und Pa-
tientenaufnahme nehmen Sie hier freundlich in Empfang, erfassen Ihre 
persönlichen Daten, legen Ihre Krankenakte an und bereiten Ihren Be-
handlungsvertrag vor. Sind Sie selbst nicht in der Lage die Aufnahme-
formalitäten abzuwickeln, kann dies selbstverständlich auch ein Ange-
höriger übernehmen.
Bitte bringen Sie unbedingt folgende Unterlagen mit, Sie helfen uns 
damit, den Verwaltungsaufwand so gering wie möglich zu halten:

–  Die Einweisungsunterlagen Ihres niedergelassenen Hausarztes/
Facharztes,

–  Ihre Versichertenkarte (Chipkarte),
–  Ihren Personalausweis,
–  Wenn vorhanden Ihren Gesundheitsausweis (Nothilfe-, Allergie-, 

Diabetiker-, Impfausweis) 
–  und ggf. zur Zeit verordnete Medikamente. 
Feste Besuchszeiten haben wir nicht. Dadurch besteht für Ihre Angehöri-
gen und Besucher jederzeit die Möglichkeit, Sie zu besuchen. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, dass wir in der Zeit von 11.30 bis 14.00 Uhr und ab 
21.00 Uhr Ruhezeiten für unsere Patienten gewährleisten müssen. 
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LOGOPÄDISCHE PRAXIS
DER LANGEN & SCHILLER GBR
Pelzerstraße 15 (im DRK-Gebäude)
23936 Greversmühlen
Telefon:  03881 / 717173
Fax:  03881 / 498512
E-Mail:  info@logopaedie-gvm.de

Wir behandeln Stimm-, Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen 
bei großen und kleinen Patienten.

Kannst schräben Schrift du läsen ward dit wat för di wäsen:
Bi Hempel giwt dat Bäuker, hoch un platt, von Heimat, Kunst, von dit un dat.
Lang in din Knipp un köp di’n Bauk! Dor hest wat von, dor warst von klauk!

Buchhandlung, Bürobedarf
Marienstraße 2, 23923 Schönberg
Tel.: 03 88 28/2 15 43, Fax: 03 88 28/56 00
e-Mail: buchhandlung.hempel@t-online.de

See-Apotheke
Inhaber Horst Nitsch

Wir sind für Sie da, gegenüber im 
Einkaufszentrum „Alte Molkerei“ 

(im Eingangsbereich von 
Sky und Kik)

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00 – 19.00 Uhr

Samstag
8.00 – 13.00 Uhr

See-Apotheke
Klützer Straße 1

23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/7 90 73

Fax 7 90 74

Textilpfl ege und Wäsche-Service 
Rügen GmbH

Granitzer Straße 13

18586 Ostseebad Sellin auf Rügen

Telefon Zentrale (03 83 03) 9 06 -0

Telefon Expedition

Mietwäsche (03 83 03) 9 06 23

Objektwäsche (03 83 03) 9 06 24

Fax Expedition (03 83 03) 9 06 20

www.tws-rügen.de

Tag + Nacht
Ruf: (03 88 25) 2 22 68

www.bestattung-berg.de

seit 1835 – in 6. Generation BAU-, MÖBEL- UND SARGTISCHLEREI
B E S TAT T U N G E N

Tischlermeister
Edgar Berg & Söhne

Inhaber Christian Berg

23948 Klütz, Boltenhagener Straße 17, Tel. (03 88 25) 2 22 68
23936 Grevesmühlen, Lübecker Str. 17a, Tel. (0 38 81) 25 39
23966 Wismar, Dankwartstraße 44, Zentrum, Tel. (0 38 41) 28 29 55
23970 Wismar,  Wiesenweg 69a, Tel. (0 38 41) 21 02 15

am Friedhof, eigene Trauerhalle bis zu 42 Plätze

mailto:info@logopaedie-gvm.de
mailto:buchhandlung.hempel@t-online.de
http://www.tws-r�gen.de
http://www.bestattung-berg.de
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Das Wiedergewinnen der körperlichen Beweglichkeit ist ein entschei-
dender Beitrag zur Besserung und Heilung. In der Physiotherapie des 
Krankenhauses werden sowohl stationäre wie auch ambulante Patien-
ten behandelt. Unser Fachpersonal bietet ein großes Leistungsspektrum 
an. Neben den „klassischen“ Techniken wie Krankengymnastik, Manu-
elle Therapie, Manuelle Lymphdrainage, Atemtherapie, verschiedene 
Massagetechniken und Wärmepackungen, einer umfangreichen Hy-
drotherapie sowie Elektro- und Ultraschallbehandlungen werden auch 
Techniken wie die Fußrefl exzonentherapie, Triggerpunktbehandlun-
gen, verschiedene osteopathische Techniken (CranioSacrale Therapie, 
Viszerale Manipulation, Strain and Counterstrain), Behandlungen mit 
Tibetischen Klangschalen, verschiedene Entspannungstechniken sowie 
die Traditionelle Thai Massage angeboten.

Außerdem verfügen wir über ....

–  ein leistungsfähiges Labor, die HANSE-Labor GmbH
–  eine Röntgenabteilung; mit Computertomographen 
–  eine OP-Abteilung mit zwei Sälen für stationäre und zusätzlich 

einem Saal für ambulante Operationen
–  eine internistisch geleitete Funktionsdiagnostik-Abteilung 
–  eine Zentralsterilisation

Alle diese Bereiche verfügen über moderne Geräte, die den erforderli-
chen Qualitätsstandards entsprechen.

Neben den intensiven, täglich stattfi ndenden Diabetikerschulungen 
durch unsere Diabetesberaterin in enger Zusammenarbeit mit den Ärz-
ten, fi nden auch ausführliche Einzelberatungen statt. 
Hier können alle Diabetiker die sie betreffenden Fragen und Probleme 
vorstellen. Gemeinsam werden dann Lösungsmöglichkeiten erarbeitet. 

Diabetiker-Beratung

Physiotherapie 

Auch nach Ihrem Krankenhausaufenthalt haben Sie von Montag bis 
Freitag die Möglichkeit, Behandlungen in unserer Physiotherapie in An-
spruch zu nehmen. 

Telefon: 03881 726530
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–  bei der Antragstellung auf ambulante Pfl ege und Vermittlung von 
häuslicher Krankenpfl ege

–  bei Fragen zur Bereitstellung von medizinischen Hilfsmitteln
–  bei Fragen zur Patienten- und Betreuungsverfügung sowie Vorsor-

gevollmacht. 

Ansprechpartner des Sozialen Dienstes ist Frau Federmann, die Sie 
persönlich im Bereich der Funktionsdiagnostik-Abteilung oder telefo-
nisch unter 03881 726601 erreichen. 

Sollten durch Ihre Erkrankung bleibende Versorgungsprobleme für Sie 
und Ihre Angehörigen entstanden sein, so können Sie sich vertrauens-
voll an unseren Sozialen Dienst wenden. 

Dieser berät und unterstützt Sie:

–  bei der Antragstellung auf stationäre Anschlussheilbehandlungen, 
einschließlich einer geriatrischen Rehabilitation, Frührehabilitation 
oder onkologischen Rehabilitation 

–  bei der Antragstellung im Falle einer notwendig gewordenen 
Pfl egestufe und der damit verbundenen eventuellen Aufnahme in 
einem Pfl egeheim oder der vorübergehenden Betreuung in einer 
Einrichtung der Kurzzeitpfl ege im unmittelbaren Anschluss an den 
stationären Aufenthalt

Um eine bestmögliche Betreuung im Krankenhaus zu gewährleisten, ist 
die Einhaltung eines Zeitplanes unumgänglich. Dieser Zeitplan beginnt 
– sehr zum Leidwesen vieler Patienten – schon früh am Morgen. Nach 
der morgendlichen pfl egerischen Versorgung durch unsere Schwestern 
und dem Bettenmachen servieren wir Ihnen das Frühstück. Eventuel-
le Blutentnahmen oder Untersuchungen, für die Sie nüchtern bleiben 
müssen, können es notwendig machen, dass Sie mit dem Essen und 
Trinken noch etwas warten müssen. Fragen Sie ggf. noch einmal bei 
der Schwester nach. Dann folgen Visiten, ärztliche Untersuchungen 
und Behandlungen. Besondere Maßnahmen wie Endoskopien oder 
Operationen werden in der Regel am Vortag durch unsere Ärzte mit 
Ihnen ausführlich besprochen. Unsere Pfl egekräfte sind bemüht, Ihre 
persönlichen Schlaf- und Ruhezeiten, soweit es möglich ist, zu respek-
tieren. Dennoch erfordert es das Zusammenspiel von Diagnostik, The-

rapie und Pfl ege, dass wir Ihren persönlichen Gewohnheiten nicht im-
mer entsprechen können, wie Sie sich das wünschen. So kann es durch 
Notfälle auch einmal zu Wartezeiten kommen. Hierfür möchten wir Sie 
herzlich um Verständnis bitten.

Tagesablauf

Sozialer Dienst 
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Um Ihre Genesung und die Ihrer Mitpatienten zu fördern, möchten wir 
Sie bitten, die vorgegebenen Mittags- und Nachtruhezeiten einzuhal-
ten. 
Mittagsruhe ist von 12.00 bis 14.00 Uhr. Die Nachtruhe beginnt um 
22.00 Uhr. Diese Regelung bedeutet für Sie möglicherweise eine Um-

Die Visitenzeiten und Abläufe sind in unseren Abteilungen unterschied-
lich geregelt. Bitte erfragen Sie die genauen Zeiten beim Pfl egeperso-
nal bzw. entnehmen Sie es dem ausliegenden Visitenstatut. Um einen 
Behandlungserfolg zu erzielen, ist es wichtig, dass Sie anwesend sind.

Verpfl egung

Visite

Sie stellt einen wichtigen Genesungsfaktor dar. Unser Küchenpersonal 
möchte Sie mit schmackhafter und abwechslungsreicher Kost zufrieden 
stellen. Falls Ihnen keine Diät verordnet wurde, können Sie sich das 
Frühstück und das Abendbrot weitestgehend selbst zusammenstellen. 
Beim Mittagessen können Sie zwischen verschiedenen Menüs wählen. 
Ihre Wünsche bezüglich der Speisenauswahl nehmen die Schwestern 
und Pfl eger gerne entgegen. Die Mahlzeiten nehmen Sie in Ihrem Zim-
mer ein, entsprechend Ihrer verordneten Kostform.
Wir wünschen Ihnen zu jeder Mahlzeit einen Guten Appetit.

stellung. Sie werden jedoch relativ früh geweckt und brauchen ausrei-
chend Schlaf. Auch wenn dies für Sie persönlich nicht zutreffen sollte, 
möchten wir Sie trotzdem bitten, sich aus Rücksicht auf Ihre Mitpatien-
ten an diese Regelung zu halten. 

Ruhezeiten
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Ambulante & stationäre Operationen
Gelenkchirurgie und Endoprothetik
Wirbelsäulen- und Bandscheibenchirurgie
Arthroskopische Chirurgie
Schulterchirurgie
Handchirurgie

Fußchirurgie

Minimal invasive Verfahren

Digitales Röntgen

Sonographie/Säuglingssonographie

Manuelle- und Neuraltherapie

Individuelle Gesundheitsleistungen

Rahlstedter Str. 27 · 19057 Schwerin
Telefon: 0385 7451330

Mail: dieorthopaeden@web.de

Am Markt 2 · 23966 Wismar
Telefon: 03841 224343

Mail: dieorthopaeden@web.de

Orthopädisch-unfal lchirurgische Gemeinschaftspraxen
Dr. med. H. Bieder · Dr. med. K. Karampour · Dr. med. F. Sickelmann

M E D I A N
Der Mensch im Mittelpunkt

Klinik Wismar

Auch ambulante physiotherapeutische Behandlungen auf Rezept!

Aus dem Krankenhaus ... in die Reha-Klinik. Das ist 
der richtige Weg, wieder leistungsfähiger zu werden, 
z. B. nach einer Operation oder bei einer Krebserkran-
kung. Fragen Sie Ihren Krankenhausarzt nach einer 
Anschlussheilbehandlung. Oder fragen Sie uns!

Schwerpunktklinik für Orthopädie und Krebserkrankungen, Rehabilitation von 
Schwerbrandverletzten und Patienten mit Wundheilungsstörungen und Ödemen
Ernst-Scheel-Straße 28 · D-23968 Wismar  · Telefon  +49 (0) 38 41 / 646 – 646 | www.median-kliniken.de

Kein Teil des Hauses ist so sehr 
Wind und Wetter ausgesetzt wie 
das Dach. Dennoch wird die Not-
wendigkeit einer Dachsanierung 
h u g untersch tzt oder nach 
„hinten“ verschoben. Dabei ist ein 
einwandfreies Dach unersetzlich, 
sei es hinsichtlich des Immobilien-
wertes oder für Heiz- und Energie-
kosten. Wer sich in 2009 für eine 
Dachsanierung entscheidet, kann 
auf ein verbessertes Förderange-
bot der KfW-Bank zugreifen und 
lukrative Zuschüsse erhalten. Das 
Förderprogramm „Wohnraum mo-
dernisieren“ macht‘s möglich. 

Gesundes Raumklima 
Dachfenster lüften ganz automatisch

Weitere Themen

Mehrwert dank  
Dachsanierung
Jetzt verbessertes Förderangebot nutzen

Dachbegrünung
Sinnvoller Trend auf den Dächern 

Steuerbonus
Leistungen bis 1200 Euro absetzbar

Frische Ideen für schöneres Wohnen&Haus
Dach

Von Ihrer Dachdecker Muster GmbH

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,
auch private Bauherren haben die 
Dachbegrünung als ökologisch und 
ökonomisch interessante  Bauweise 
erkannt. Insbesondere Garagen und 
Carports können damit „verschö-
nert“ werden. Doch der Trend sieht 
nicht nur gut aus, sondern hat auch 
viele Vorteile, die wir Ihnen auf den 
Seiten 4 und 5 vorstellen werden. 

Ein weiteres Thema dieser  Ausgabe 
von „Haus und Dach“ denkt für Sie 
mit und hält damit Ihre Raumluft 
frisch und sauber. Das Thema Lüf-
tung wird mit den Neuerungen im 
Bau- und Sanierungssektor immer 
gegenwärtiger. Regelmäßig zu lüf-
ten rät Ihnen nun jeder Fachmann. 
Doch was, wenn Sie es einfach 
vergessen? Kein Problem. Auf der 
Seite 7 stellen wir Ihnen „clevere“ 
Dachfenster vor. Per Knopfdruck 
oder durch eine einmalige Program-
mierung geht das Lüften so ganz 
automatisch. 

Viel Spaß beim Lesen von „Haus 
und Dach“ wünscht Ihnen Ihr 

Foto: ZinCo Foto: Frank Müller / Pixelio.de

Für mehr Gemütlichkeit, Entspan-
nung und eine persönliche Note 
im eigenen Garten sorgt ein klei-
ner Teich – ein Gartenteich, ein 
Hochteich oder ein asiatischer 
Koiteich. Konstruktionsmöglich-
keiten gibt es viele, jedoch muss 
das nlegen und die Gestaltung 
sorgfältig geplant werden. Wel-
cher Standort bietet genügend 
Licht, Wärme und Sauerstoff? 
Welche Form und welches Mate-
rial wird verwendet? Wird usät -
lich eventuell ein kleiner Bachlauf 
installiert? Information im Vorlauf 
ist unabdingbar. 

Der perfekte Rahmen 
äune set en Ihren Garten in S ene

Hans MustermannWeitere Themen

Romantische Idylle  
in der grünen Oase
Gestaltungsvielfalt bei Teichanlagen 

Glanzvolle Atmosphäre
Mit Lichteffekten tolle k ente set en

Schicker Sonnenschutz
Markisen als High-Tech Wetterschut

Frische Ideen für eine schöne AußenanlageHaus,
Hof    Garten

Foto: radovsk@www.photocase.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser usgabe von Haus, Hof 

 Garten  eige ich Ihnen, wie Sie 
Ihren Garten gekonnt in S ene 
set en können. Tolle Lichteffekte 
tauchen Ihre grüne Oase dabei in 
ein seichtes Licht und lassen die 
Vorfreude auf laue Sommerabende 
wachsen. Und für den Fall, dass 
es Ihnen tagsüber u hei  werden 
sollte, habe ich ebenfalls die per-
fekte nschaffung für Sie  Eine 
elektrisch betriebene Markise, die 
Komfort verspricht.

udem habe ich einige Tipps u-
sammengestellt, wie Sie sich dank 
eines Hol auns vor neugierigen Bli-
cken von Nachbarn und Passanten 
schüt en können, ohne dabei die 
natürliche Gestalt Ihres Gartens u 
beeinträchtigen. 

Natürlich habe ich im Kleinen 
Pflan kalender  auch wieder über 
Tipps und Tricks für die perfekte 

ussaat usammengestellt.

Viel Spa  beim Lesen von Haus, 
Hof & Garten“ wünscht Ihnen 

&
Von Ihrer Mustergarten GmbH

Foto: www.licht.de Foto: .marqs@www.photocase.de Foto: Holzwerk Christoph Perr

Frische Ideen für schöneres Wohnen&

Steuerbonus
Leistungen bis 1200 Euro absetzbar

Kachel- und Kaminöfen
Feuer und Flamme für Wohlbefinden

Weitere Themen

Haus

Duschkabinen
Feuer und Wasser – im Bad vereint

Installation

Energiesparen wird immer wichtiger – 
aus Gründen des Umweltschutzes und 
aus Kostengründen. Da liegt es nahe, 
die orhandenen Energietr ger e zi-
enter zu nutzen. Blockheizkraftwerke 
schaffen das auf beeindruckende Wei-
se. Sie dienen neben der Stromerzeu-
gung auch für die Bereitstellung von 
Wärme für Heizung oder Warmwasser 
und werden als „Mini-Blockheizkraft-
werke“ auch für Ein- und Zweifamilien-
häuser angeboten.

Strom und Wärme  
selbst erzeugen 
Mini-Blockheizkraftwerke für  
Ein- und Zweifamilienhäuser 

Foto: AllzweckJack@www.photocase.de

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,
Strom und Wärme selbst erzeugen 
schont Ihren Geldbeutel! Sie glauben 
das ist nur in großem Stil möglich? 
Mini-Blockheizkraftwerke können 
schon in Ein- bis Zweifamilienhäu-
sern eingesetzt werden. Welche För-
dermöglichkeiten es bezüglich des 
Einbaus gibt und welche Nachteile für 
Sie daraus entstehen, verraten wir Ih-
nen in unserer Titelgeschichte (Seite 
1 bis Seite 3).

Noch ein weiteres Thema dieser Aus-
gabe von „Haus und Installationen“ 
hat Ihren Geldbeutel im Fokus. Ab 
2009 haben Sie die Möglichkeit, 
Handwerkerrechnungen bis zu 1200 
Euro steuerlich geltend zu machen. 
Welche Tätigkeiten unter diesen Steu-
erbonus fallen, erfahren Sie auf Seite 
5. Zudem heizen wir Ihnen diesmal 
mit Themen wie Kachel- und Kaminö-
fen sowie mit Feuer-Lösungen im Bad 
richtig ein (Seite 4 bis Seite 6).             

Viel Spaß beim Lesen von „Haus und 
Installation“ wünscht Ihnen Ihr 

Von Ihrer Installateur Muster GmbH

Foto: www.sanitaer-wahl.de Foto: Bosch Thermotechnik GmbH

geltend gemacht werden – doppelt 
so viel wie bislang.

 
 mehr dazu auf Seite 2              

w

Sei es die Reparatur, die 
Wartung oder der Aus-
tausch von Heizungs-
anlagen, Gas- und 
Wasserinstallatio-
nen, die Moderni-
sierung des Ba-
dezimmers oder 
Arbeiten an Dach 
und Fassade so-
wie Leistungen Ihres 
Elektrikers: Handwer-
kerleistungen können 
seit diesem Jahr mit bis 
zu 1.200 Euro jährlich steuerlich 

geltend gemacht werden – doppelt 
so viel wie bislang.

mehr dazu auf Seite 2

w
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Gas- und 
nstallatio-

Moderni
des Ba

ers oder 
an Dach 
sade so-
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rs: Handwer-
ngen können 
em Jahr mit bis 
Euro jährlich steuerlich 

Intelligente Technik
Nie mehr vergessene Fenster

Beleuchtungsspagat
Ideen für den Wohn- und Ess-Bereich

Weitere Themen
Wohnraumlüftung
Automatik spart Energie 

Leistungen können bis zu 1200 Euro 
steuerlich geltend gemacht werden

Höherer Steuerbonus 
auf Handwerkerrechnungen

Frische Ideen für schöneres Wohnen&Haus
Elektrik

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,
Lüften ist wichtig – doch gerade in 
der kälteren Jahreszeit ist dies nicht 
gerade angenehm. In dieser Ausga-
be von „Haus und Elektrik“ stellen 
wir Ihnen die kontrollierte Wohn-
raumbelüftung vor – ein System, 
dass Sie beim Lüften noch Energie 
sparen lässt (Seite 3). 

Und wenn Sie dennoch lieber manu-
ell „auf Durchzug“ schalten, haben 
wir ein weiteres technisches High-
light für Sie parat. Eine intelligente 
Vernetzung im Haus nimmt Ihnen so 
manche Arbeit ab. Mehr darüber wie 
Rolläden automatisch geschlossen 
werden können oder Sie Ihre Hei-
zung einfach per Mobiltelefon be-
dienen können, verraten wir Ihnen 
außerdem auf den Seiten 4 und 5.

Wir wünschen Ihnen eine unterhalt-
same Lektüre. Ihr

Von Ihrer Elektro Muster GmbH

Foto: Frank Müller / Pixelio.de Foto: Siegfried Fries / Pixelio.de

Mit uns erhalten Sie Ihren 
individuellen Flyer mit 

Fachinformationen

Informationen unter:
mediaprint 

WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2 

86415 Mering

Tel. 08233 384-270

Fax 08233 384-243

mailto:dieorthopaeden@web.de
mailto:dieorthopaeden@web.de
http://www.median-kliniken.de
mailto:radovsk@www.photocase.de
http://www.licht.de
mailto:.marqs@www.photocase.de
mailto:AllzweckJack@www.photocase.de
http://www.sanitaer-wahl.de
http://www.notarzt-boerse.de
http://www.docmondis.com
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zu erklären, dass aufgrund der räumlichen Verhältnisse nicht alle zur 
gleichen Zeit kommen sollten. 

Der Besuch von Angehörigen und Freunden zählt zu den schönsten 
Augenblicken während des Klinikaufenthaltes. Wir möchten Sie aber 
zugleich bitten, Rücksicht zu nehmen, zum Einen auf Ihre eigene Ge-

Nicht alle Patienten müssen das Bett hüten. Wenn Ihnen der Arzt das 
Aufstehen erlaubt hat, melden Sie sich bitte auf jeden Fall bei der 
Schwerster/dem Pfl eger Ihrer Station ab. Falls Sie Ihr Krankenzimmer 
verlassen, denken Sie bitte an eine zweckmäßige Bekleidung.

Für die Kontaktpfl ege mit Besuchern oder anderen Patienten stehen 
Ihnen die Aufenthaltsräume auf den Stationen und die Cafeteria zur 
Verfügung. Unser Patientengarten auf dem Krankenhausgelände lädt 
zu einem erholsamen Spaziergang ein. 

Auch bei der Zimmerbelegung wird versucht, im Rahmen der Mög-
lichkeiten des Hauses, Ihre Wünsche zu berücksichtigen. Nicht immer 
wird es sich einrichten lassen, dass jeder Patient gut mit seinem Bett-
nachbarn zusammenpasst. Haben Sie bitte auch dafür Verständnis und 
versuchen Sie, zu Ihren Mitpatienten ein gutes Verhältnis zu bekommen, 
indem Sie auf die unterschiedlichen Gewohnheiten und Bedürfnisse 
Rücksicht nehmen. 

Mitpatienten

Besucher und Besuchszeiten

Aufenthalt außerhalb des Krankenzimmers

Ihre Besucher sind auch von uns gern gesehene Gäste. Das Gefühl, von 
Angehörigen und Freunden nicht im Stich gelassen zu werden kann 
sicher zu Ihrer Genesung beitragen. Allerdings sollen Sie bedenken, 
dass zu viel und zu langer Besuch der Verbesserung Ihres Gesundheits-
zustandes nicht unbedingt förderlich ist und auch die Ruhe Ihrer Mit-
patienten beeinträchtigt wird. Versuchen Sie bitte Ihren Angehörigen 
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sundheit und zum Anderen auf das Wohlbefi nden Ihrer Mitpatienten. 
Bitten Sie darum auch Ihre Gäste um Rücksichtnahme. Nicht immer ist 
man im Klinikalltag mit allem einverstanden, was einem widerfährt. 
Wenden Sie sich in dieser Angelegenheit an unsere Ärzte/ Schwestern 
und Pfl eger. Wir haben für Sie auch in diesen Dingen ein offenes Ohr.
Wir wollen alles für Sie tun, damit Ihre Krankheit geheilt und Ihre Be-
schwerden gelindert werden. Unsere Bemühungen können Sie unter-
stützen, indem Sie Vertrauen, Geduld und den Willen zum Gesundwer-
den mitbringen.

In unserem Krankenhaus gibt es keine streng geregelten Besuchszei-
ten. Lediglich die Zeiten der Mittagsruhe und der Nachtruhe sollten 
respektiert werden. Darüber hinaus kann es gelegentlich vorkommen, 
dass der Arzt Ihre Besuche einschränkt. Er wird dies aber nur dann tun, 
wenn Ihr Gesundheitszustand dieses erfordert oder eine zeitaufwendi-
ge ärztliche Untersuchung notwendig ist. 

Im Interesse aller Patienten sollte die Besuchszeit allerdings spätestens 
um 21.00 Uhr beendet werden.

Übrigens: Tiere dürfen aus hygienischen Gründen nicht in das Kran-
kenhaus mitgenommen werden. 

Rauchen und alkoholische Getränke

Ihr Genesungsprozess könnte durch den Konsum von Alkohol erheblich 
beeinträchtigt werden. Deshalb weisen wir ausdrücklich darauf hin, 
dass in unserem Haus der Genuss alkoholischer Getränke untersagt ist.
Auch Rauchen ist Ihrer Genesung sicher nicht dienlich. Für den Fall, 
dass Sie es nicht schaffen, ohne zu rauchen auszukommen, benutzen 
Sie bitte den Aufenthaltsraum für Raucher. 

Besucher und Besuchszeiten

Laboratoriumsmedizin

Fachliche Betreuung:
Dr. med. Peter Linneke

Die Sicherstellung der Labordiagnos�k im 
DRK-Krankenhaus Grevesmühlen erfolgt für 
alle Parameter der Grundversorgung durch 
die Labor "Hanse" GmbH, Wismar. 
Modernste technische Ausrüstung und 
geschultes Personal gewährleisten einen 
qualita�v hohen Standard der Labormedizin 
am Hause.

Labor "Hanse" GmbH
Schweriner Straße 24
23970 Wismar
Telefon: 03841 / 222 490
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In unserem Krankenhaus befi ndet sich im Erdgeschoss auch ein An-
dachtsraum. Dort wird z. Zt. einmal monatlich ein Gottesdienst gefei-
ert – am letzten Freitag im Monat um 16.00 Uhr. Dazu sind Sie recht 
herzlich eingeladen. Wenn Sie den Wunsch haben, dorthin zu kommen, 
aber selber es nicht schaffen, wenden Sie sich an das Stationspersonal. 
Sie werden dann zum Gottesdienst begleitet und auch wieder zurück 
auf Station gebracht. Der Andachtsraum ist jederzeit geöffnet und 
kann auch als Raum der Stille von jedermann genutzt werden. Dort 
liegt Material zur Besinnung und zum Lesen bereit. 

Herzlich grüßen Sie die Mitarbeiter der Kirchgemeinden, die im Ein-
zugsbereich dieses Krankenhauses tätig sind. Auch die kirchlichen Mit-
arbeiter wollen Ihnen, wenn Sie es wünschen, zur Seite stehen. Wün-
schen Sie ein Gespräch, einen Besuch, dann sagen Sie es bitte dem 
Stationspersonal. Da es keinen hauptamtlichen Krankenhausseelsor-
ger für dieses Krankenhaus gibt, wird diese Tätigkeit von den Gemein-
depastoren oder -mitarbeitern übernommen. 
Erster Ansprechpartner ist Pastor Wolfgang Heinrich aus Grevesmüh-
len. Er ist zu erreichen unter der Telefonnummer 03881 2524.

Zu Ihrer Unterhaltung sind an jedem Patientenbett Fernsehapparate 
installiert. Für die Benutzung des Fernsehapparates wird keine Gebühr 
erhoben. 

Die entsprechenden Kopfhörer können Sie zum Preis von 1,80 € an der 
Information erwerben. Diese Kopfhörer sind dann Ihr Eigentum.

Fernsehen

Telefon

Telefone stehen an jedem Patientenbett zur Verfügung. Zur Benut-
zung ist eine Telefonkarte erforderlich, die Sie am Kartenautomaten 
Ihrer Stationsebene gegen Gebühr erhalten. Für die Bereitstellung ei-
nes Telefons wird eine Grundgebühr von 1, 50 € pro Tag erhoben. Ihr 
Guthaben wird ihnen bei der Rückgabe der Telefonkarte am Kassen-
automaten zurückerstattet. Im Eingangsbereich (Foyer) haben Sie die 
Möglichkeit, Telefongespräche mit Bargeld zu führen. 

Seelsorge
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Grüner Weg 20 · 23936 Grevesmühlen · Tel. (0 38 81) 40 09 · Fax (0 38 81) 40 00
e-mail: almatec@t-online.de

• Licht-, Kraft- und Schwachstromanlagen
• Alarmanlagen • Sprech- und Hausrufanlagen
• Wärmespeicherheizgeräte • Antennenanlagen
• Steuer- und Regeltechnik für Heizanlagen
• EIB-Anlagen

Bürosysteme u. Lösungen
Kopieren

Archivieren
Präsentieren

Drucken

Roggenhorster Str. 9a - 23556 Lübeck - Tel 0451/711 61
http://www.weidel-buerotechnik.de

Wir sind Tag und Nacht

für Sie da!

Häusliche Alten- 
und Krankenpflege

Helga Schreiber

Gadebuscher Straße 14a · 19205 Mühlen Eichsen

Telefon 03 88 71 / 2 22 02
Telefax 03 88 71 / 2 19 56
Funk 01 71 / 6 92 96 25

www.häusliche-krankenpfl ege-schreiber.de
E-Mail: HKPFLHSchreiber@aol.de

Wir sind Mitglied im BpA.
Wir sind für alle Kassen zugelassen

allesdeutschland
www.alles-deutschland.de

mailto:almatec@t-online.de
http://www.h�usliche-krankenpfl
mailto:HKPFLHSchreiber@aol.de
http://www.weidel-buerotechnik.de
http://www.alles-deutschland.de
mailto:korn-salchow@t-online.de
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Blumen im Krankenzimmer

Hygiene

Verlegung

Selbstverständlich sind Sie erfreut, wenn Sie von Ihren Angehörigen 
Blumen geschenkt bekommen. Wir bitten Sie allerdings dafür Verständ-
nis zu haben, dass wir im Krankenhaus aus hygienischen Gründen nur 
Schnittblumen und keine Topfpfl anzen erlauben können.

In unserem Krankenhaus fi nden Sie attraktive Patientenzimmer mit al-
lem Komfort. Jedes Zimmer ist mit einer separaten Nasszelle ausge-
stattet. Zum Standard in jedem Patientenzimmer zählen der kostenlose 
Empfang von Fernsehsendungen und ein gebührenpfl ichtiges Telefon. 

Sauberkeit ist oberstes Gebot bei der Einhaltung der Krankenhaushy-
giene. Unser Reinigungsdienst ist bemüht, das Krankenhaus in einem 
einwandfrei sauberen Zustand zu halten. Durch entsprechendes Ver-
halten können Sie in den Krankenzimmern und sonstigen Räumen des 
Krankenhauses dazu beitragen. 

Gelegentlich kann es vorkommen, dass Sie im Krankenzimmer den 
Platz wechseln müssen oder in ein anderes Zimmer bzw. auf eine an-
dere Station verlegt werden.
Dies geschieht in der Regel aus medizinischen Gründen. Wir bitten um 
Ihr Verständnis. 

Das Patientenzimmer
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Parkplätze

Post

Ihre Entlassung

Fußpfl ege

Wir laden Sie zu einem Besuch in die Cafeteria ein, die sich in der Ein-
gangshalle des Hauses befi ndet. Sie bietet die Möglichkeit, neben Kaf-
fee, Kuchen und Eis, alkoholfreie Getränke und Zeitschriften zu kaufen. 

Da Parkmöglichkeiten sehr begrenzt sind, kann Ihr Fahrzeug während 
der Dauer Ihres stationären Aufenthaltes nicht auf dem Gelände blei-
ben. Sie sollten sich daher von Angehörigen herfahren lassen oder, 
wenn es Ihr Zustand erlaubt, öffentliche Verkehrsmittel nutzen. Für Ta-
gesbesucher stehen Parkplätze zur Verfügung. Für abgestellte Fahrzeu-
ge wird keine Haftung übernommen 

Die für Sie eingehende Post wird Ihnen hausintern zugestellt. Post, die 
Sie versenden wollen, geben Sie bitte entsprechend frankiert an der 
Rezeption bzw. bei der Stationsschwester ab. 

Fußpfl ege kann auf Wunsch über das Stationspersonal bestellt werden. 
Die Kosten dafür sind vom Patienten zu tragen. 

Cafeteria

Wir freuen uns, wenn Ihre Gesundheit so weit hergestellt ist, dass der 

Arzt Ihre Entlassung anordnen kann und eine Behandlung im Kranken-

haus nicht mehr erforderlich ist. Ihre Entlassungspapiere werden Ihnen 

auf der Station ausgehändigt. Bitte denken Sie daran, eventuell hinter-

legte Gegenstände oder Geldbeträge wieder an sich zu nehmen und 

gegebenenfalls den Wertfachschlüssel wieder abzugeben. Wir wün-

schen Ihnen baldige vollständige Genesung und hoffen, dass Sie uns 

in guter Erinnerung behalten. Sollten Sie irgendwann einmal wieder 

unsere Hilfe brauchen, dann sind wir selbstverständlich zu jeder Zeit 

für Sie da. 

Zu unserer Krankenhaus gGmbH gehören folgende Wohn-

anlagen:

–  DRK-Wohnanlage „Am Tannenberg“ in Grevesmühlen mit 
100 Plätzen

–  DRK-Wohnanlage „Uns Hüsung“ in Klütz mit  90 Plätzen
–  DRK-Wohnanlage „Prohner Wiek“ in Prohn mit 145 Plätzen
–  DRK-Wohnanlage „Am Oberteich“ in Schönberg mit 60 Plätzen 
–  DRK-Wohnanlage „Bernsteinblick“ im Ostseeheilbad Zingst mit 

90 Plätzen 

Wohnanlagen der DRK-Krankenhaus 
Grevesmühlen gGmbH
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Im Landkreis gibt es ein umfassendes und abgestuftes System von Ein-
richtungen der ambulanten und stationären Pfl ege. Der Soziale Dienst 
unseres Hauses arbeitet mit diesen Einrichtungen zusammen und hilft 
Ihnen gern bei der Vermittlung. 

Suchtberatung Grevesmühlen

–  Gesundheitsamt des Landkreises Nordwestmecklenburg und Wis-
mar, Malzfabrik Grevesmühlen, Börzower Weg 1 – 3 

–  Frau Böhnke, Dipl. Sozialarbeiterin; Frau Buchholz, Klinische 
Psychologin; Kontakt und Terminabsprache nur dienstags und don-
nerstags unter Telefon 03881 722482 

Gesundheitsamt Wismar

Telefon: 03841 2515-0   

Sozialstationen/Ambulante Pfl egedienste/Pfl egeheime

uns auf Probleme hinzuweisen. Wir werden alles tun, um Anlässe zu 
berechtigten Beschwerden abzustellen.

Waren Sie zufrieden?

So offen, wie wir für Anregungen, Beschwerden und Kritik sind, so gern 
nehmen wir auch Ihr anerkennendes Wort entgegen. Wir freuen uns, 
wenn sie uns Ihre positiven Erfahrungen mit dem Krankenhaus mitteilen. 

noch eine Bitte zum Schluss: Haben Sie eine Kritik an uns?

Auch in unserem Haus treten von Zeit zu Zeit Meinungsverschiedenhei-
ten, Spannungen und Konfl ikte auf. Mit gutem Willen lässt sich vieles 
vermeiden bzw. beheben. Nehmen Sie nicht alles stillschweigend hin. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Sorgen, aber auch über Unzulänglich-
keiten. Sie haben ein Recht darauf, dass wir Ihre Beschwerden und Sor-
gen ernst nehmen. Offene und sachliche Kritik ist eine gute Möglichkeit, 

Liebe Patientin, lieber Patient



EINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNG

• Fernsprechanlagen

• Brandmeldesysteme

• Videoüberwachungsanlagen

Tel.:  (0 40) 8 53 85-3
        (0800) 8 53 85-38
Fax:  (0 40) 8 53 85-55
  

Fangdieckstraße 75 b
22547 Hamburg
  

Niederlassungen 
in Hannover,
Neubrandenburg, 
Rostock
  

EINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNG EINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNGEINE GUTE VERBINDUNG

in Schwerin

19055 Schwerin, Bischofstraße 1 19061 Schwerin 19370 Parchim 23936 Grevesmühlen
Telefon (03 85) 5 92 38 11, Fax (03 85) 5 92 38 23 Dreescher Markt 4 Lange Straße 59 Klützer Straße 15
Studio für Haltungs- und Bewegungsanalyse Telefon/Telefax (03 85) 3 94 22 30 Telefon (03871) 21 31 22 Telefon (0 38 81) 72 61 70
Sensomotorikcenter  Telefax (03871) 21 31 81 Telefax (0 38 81) 72 61 71

Wir helfen Ihnen gern
• Hausbesuche
• Rollstühle
• Bandagen
• Rehabilitationsmittel
• Kompressionsstrümpfe
• Stoma- und Inkontinenzversorgung
• Krankenpflegeartikel
• Gesundheitswäsche
• Programm für werdende Mütter
• Fitness-Artikel
• Fußbett-Schuhe
• Fuß-Einlagen

Die 1893 gegründete Firma Sanitätshaus Hofmann GmbH 
ist ein traditionsreiches Schweriner Familienunternehmen, 
das bereits in der vierten Generation geführt wird und das 
noch heute handwerkliche Tradition mit modernen  
Geschäftsprinzipien verbindet. 1991 traten Ulrike Hof-
mann und Sven Rohde der Firma bei und leiteten gemein-
sam eine stark expansive Phase ein. Bis 1996 wurden 
Filialen in Parchim sowie in Schwerin auf dem Dreescher 
Markt errichtet. Im Mai 2002 wurde eine weitere Filiale 
in Grevesmühlen in unmittelbarer Nähe des DRK-
Krankenhauses eröffnet.
Das Filialnetz bietet eine große Kundennähe und ist gün-
stig für die Auftragsannahme. Kleine orthopädische 

Hilfen werden jeweils vor Ort beschafft. Das Leistungsnetz 
umfasst alle Bereiche der Versorgung mit orthopädischen 
und rehabilitativen Hilfsmitteln.
Das Haus gliedert sich in fünf Bereiche:
- das Fachgeschäft
-  die Orthopädie-Werkstatt, in der alle großorthopädi-

schen Hilfsmittel hergestellt werden
-   die Orthopädie-Schuhtechnik, in der Maßschuhe ange-

fertigt werden
-  die Rehatechnik und
-  den Außendienst, der den Kontakt zu den Ärzten und 

Sozialstationen pflegt und die Patienten auch zu Hause 
oder im Krankenhaus versorgt.

• Seniorentagespflege mit Urlaubs- 
und Verhinderungspflege

• Sozialstationen
• Essen auf Rädern

• Behindertenfahrdienst
• betreutes altersgerechtes Wohnen

• Rettungsdienst
• Kindertagesstätten

• KISS Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfegruppen

Telefon: 0 38 41/22 70 00 • Telefax 0 38 41/22 72 03
www.asbwismar.de • asb-wismar@online.de

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10
23968 Gagelow

http://www.asbwismar.de
mailto:asb-wismar@online.de
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Meine Stadt. 

    Meine Energie. 

STADTWERKE
G R E V E S M Ü H L E N  G M B H

SICHER · SAUBER · SOFORT – IHR ENERGIESERVICE VOR ORT

Ihre Kundenzentren in Grevesmühlen
Wismarsche Str. 1 und  Grüner Weg 26 · Kundenservice: 03881 784551

e-mail: info@stadtwerke-gvm.de · www.stadtwerke-gvm.de

mailto:info@stadtwerke-gvm.de
http://www.stadtwerke-gvm.de

